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Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten nnd fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich nnd herausgegeben von der Bnchdrnckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich
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Das Beispiel ist einer der

erfolgreichsten Lehrer,
obgleich es wortlos lehrt.

Smiles

*
Heute aber ist die

herrschende Vorstellung, dass

jeder Mensch eine Masse

von Notizen in seinem Kopf
herumtragen solle, und das

nennt man dann allgemeine

Bildung. Treitschke

*
Durch nichts bezeichnen die

Menschen mehr ihren
Charakter als durch das, was

sie lächerlich finden. Goethe

*
Die Dummheit drängt sich

vor, um gesehen zu werden;

die Klugheit tritt zurück,

um zu sehen. Carmen Sylva

*
Die Ehre gleicht einer

abschüssigen, unzulänglichen

Insel; man kann nicht wieder

zu ihr zurück, wenn man
sie einmal verlassen hat.

Boileau

*
Mit wem man nichts gemein

hat, mit dem ist gut Frieden

halten. Feuerbach

*
Stärker als alle Grundsätze

ist die Natur. Hume

*
Die Empfänglichkeit für Kultur

wird künftig den

Ausschlag geben, und nicht die
Gewalt. Jakob Bosshart
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